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Kompetenzraster als Basis für Entwicklungsarbeit

Was sind Kompetenzraster?

• Definition von Lernzielen auf verschiedenen Niveaus
• Darstellung in Matrixform
• Beispiel: Niveaus im Sprachenlernen GERS: A1, A2, B1 …



Kompetenzraster als Basis für Entwicklungsarbeit

Wozu sind Kompetenzraster gut?

• Diagnose des IST-Standes (Basis für Selbstreflexion)
• Setzen von Zielen für die Entwicklung
• Planung der nächsten Entwicklungsschritte
• Bewertung des Entwicklung

Wo werden Kompetenzraster angewendet?

• Arbeit mit Lernenden
• relativ neu: Entwicklung von Organisationen

Beispiele:  NMS School Walkthrough, COOL-Qualitätsmatrix (mit eCOOL)
⇨ erste eEducation-Matrix



Praxistauglichkeit der Qualitätsmatrix

Implementierung der Matrix in den digi.konzept Assistenten

• Redundanzen (Schüler:innen, Lehrkräfte, Schulmanagement)

• unübersichtliche Struktur

• überdimensioniert und überfordernd



Neustrukturierung analog



Neustrukturierung digital



Struktur der neuen eEducation-Qualitätsmatrix

Grundideen und Quellen

• DigCompEdu
Modell für digitale Kompetenzen von Lehrpersonen 

• DigCompOrg
Modell für digitale Kompetenzen von Bildungsorganisationen

• DigComp 2.2. AT 
Modell für digitale Kompetenzen von Bürgerinnen und Bürgern 
in Österreich



Struktur der neuen eEducation-Qualitätsmatrix

Grundideen und Quellen

Modell der Schulentwicklung

Schulentwicklung bezeichnet 
die systematische und 
zielgerichtete Verbesserung 
der Qualität einer Schule.



Struktur der neuen eEducation-Qualitätsmatrix

Ergebnis

Organisationsentwicklung

Personalentwicklung

Unterrichtsentwicklung

- Digitales Schulkonzept
- Leadership und Schulkultur
- Infrastruktur
- Kommunikation und Kollaboration

- Personalaufnahme und -abgabe
- Personalentwicklungsbedarf
- Personalentwicklungsmaßnahmen und -einsatz

- Unterrichtsgestaltung
- Individuelle und kooperative Unterrichts- 

entwicklung



Die eEducation-Qualitätsmatrix als Instrument der 
digitalen Schulentwicklung

Ergebnis

Kapitel

Zeilentitel
„Null-
punkt“

Erste Schritte Am Weg Am Ziel Erweitert

z.B.
Digitales 
Schulkonzept 
leben

Abhängig vom 
Feld „Am Ziel“: 
erster 
logischer 
Schritt dorthin

Abhängig von 
den Feldern 
„Am Ziel“ und 
„Erste Schritte“: 
logischer 
Zwischenschritt 

Definition 
unserer idealen 
Zielvorstellung.

optional, 
über das 
definierte 
Ziel hinaus



Die eEducation-Qualitätsmatrix als Instrument der 
digitalen Schulentwicklung

Ergebnis

aus der Organisationsentwicklung
Zeilentitel NP Erste Schritte Am Weg Am Ziel Erweitert
Schulleitung als 
Vorbild in der 
digitalen 
Schulentwicklung

Die Schulleitung kennt 
die Anforderungen an 
die digitalen Kompe- 
tenzen der Lehrenden, 
die sich unter anderem 
auch aus dem digitalen 
Schulkonzept ergeben. 
Sie nimmt selbst an 
Erhebungen zu den 
digitalen Kompetenzen 
der Lehrenden teil.

Die Schulleitung 
reflektiert gemeinsam 
mit den Lehrenden 
den allgemeinen und 
individuellen Entwick- 
lungsbedarf im 
Bereich der digitalen 
Kompetenzen und 
geht dabei offen mit 
ihren eigenen Stärken 
und Schwächen um. 

Die Schulleitung wirkt als 
Vorbild für die Lehrenden in 
Bezug auf die Merkmale einer 
lernenden Schule und die 
Merkmale von professionellen 
Lerngemeinschaften. Sie zeigt 
insbesondere ihre 
Lernbereitschaft, selbst ihre 
digitalen Kompetenzen im 
allgemeinen, pädagogischen 
und infrastrukturellen Bereich 
weiterzuentwickeln.



Die eEducation-Qualitätsmatrix als Instrument der 
digitalen Schulentwicklung

Ergebnis

aus der Personalentwicklung

Zeilentitel NP
Erste 

Schritte
Am 
Weg

Am Ziel Erweitert

Vorausschauende 

Personalplanung

Es gibt eine aktuelle Übersicht, welche Lehrpersonen 
die Schule voraussichtlich in den nächsten fünf 
Jahren verlassen werden und welche - insbesondere 
digitalen - Kompetenzen und Verantwortlichkeiten 
der Schule wann ersetzt werden müssen. Es ist auch 
klar, ob dieser Bedarf intern gedeckt werden kann 
oder extern bedient werden muss. Darüber hinaus 
sind die (digitalen) Kompetenzen aller Lehrpersonen 
bekannt und damit transparent, welche Bedarfe bei 
einem unvorhergesehenen Abgang temporär oder 
dauerhaft ersetzt werden müssten.



Die eEducation-Qualitätsmatrix als Instrument der 
digitalen Schulentwicklung

Der digi.konzept Assistent

• Online-Tool zur Erstellung des digitalen Schulkonzepts

• Nutzung der Möglichkeiten der eEducation-Qualitätsmatrix

• Anschlussfähigkeit an die Anforderungen aus QMS



digi.konzept 
Assistent



IST-Standerhebung und Zielsetzung



Maßnahmen definieren





Entwicklung als laufender Prozess



Was hat funktioniert?



Wurden die Ziele erreicht?



Fragen
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